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Fokus „Ressource Grün- und Freiraum im Spannungsfeld der Interessen“

im Landtagssaal 

moderiert von Renate Zuckerstätter-Semela

Der Blick auf die vielfältigen Ansprüche an den

Freiraum und Ansätze zur Entschärfung von

Konflikten standen im Mittelpunkt.
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dialog
Spannungsfeld der Interessen und Nutzungen

Der Siedlungsdruck in der wachsenden Stadtregion engt die 

Grün- und Freiräume zusehends ein. Die Überlagerung von 

vielfältigen, oft konfliktträchtigen Nutzungsansprüchen an  

diese Räume wird intensiver. Spannungen sind Alltag.

Gemeinsam wurde im Arbeitskreis versucht, Konfliktlinien      

(im Wortsinn) sichtbar zu machen. Ausgangspunkt für die 

nachfolgende Positionierung zu inhaltlichen Fragen waren 

Bilder der eigenen räumlichen Zuordnung in der Stadtregion:

 An welchem Ort in der Stadtregion wohnen Sie?

 An welchem Ort in der Stadtregion arbeiten Sie schwerpunktmäßig 

bzw. wo liegt der räumliche Fokus Ihrer Tätigkeit?

 In welcher Funktion sind Sie tätig? Steht dabei eine bestimmte 

Freiraumnutzungskategorie im Vordergrund?
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Spannungsfeld der Interessen und Nutzungen

Die bewusst provokant formulierte Aussage: „in einer 

wachsenden Stadtregion hat die Erholungsnutzung Vorrang 

vor allen anderen Freiraumnutzungen“ diente als Anregung für 

einen lebendigen Dialog. Die Positionierung zwischen den 

Extremen „stimme dem voll zu“ und „stimme dem gar nicht zu“ 

konnte ein Bild der Standpunkte sichtbar machen.

Erwartungsgemäß positionierten sich die Allermeisten im 

Mittelfeld, das eine notwendige Abwägung von Interessen 

nahe legt. Durch Hinterfragen der Standpunkte wurden die 

vielfältigen, jeweils für sich verstehbaren Interessen, aber auch 

Gemeinsamkeiten im Zugang in Stadt und Umland deutlich.

Wesentliche Unterschiede ergeben sich zum Beispiel je 

nachdem, ob Ökonomie oder Ökologie im Vordergrund stehen 

– wobei letztlich (vor allem auch für die Politik) „der Mensch im 

Mittelpunkt steht“.…
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Spannungsfeld der Interessen und Nutzungen

Einige der diskutierten Themenfelder:

 Bedeutung einer ausreichenden Dimension und Ausstattung 

von Flächen für die Naherholung (ergänzend zum privaten 

Grün) in der Stadtregion

 Gemeinden, die Naherholungsfunktionen für die Stadtregion 

übernehmen, brauchen einen finanziellen Ausgleich.

 Rolle der Landwirtschaft in einer wachsenden Stadtregion, 

auch vor dem Hintergrund der Wertsteigerung von Grund und 

Boden

… in Konkurrenz zur Siedlungsentwicklung (heute und künftig)

… im Konflikt mit der Naherholung (ungestörte Bewirtschaftung)

… im Spannungsfeld mit Naturschutz und Jagd

… im Wandel von Bewirtschaftungsformen (stadtverträgliche

Landwirtschaft, neue Aneignungsformen)
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